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«Befestigungen am Alpenrhein» ist das Schwerpunktthema des Wer-
denbergerjahrbuchs 2014. Im Mittelpunkt steht die Festung Sargans mit
ihrer Geschichte, ihren Objekten und ihren Aufgaben. Was noch bis vor
rund 20 Jahren «streng geheim» war, wird im vorliegenden Band umfassend

dokumentiert und reich bebildert dargestellt. Mit dem Ende des
Kalten Krieges ist die Festung Sargans definitiv zur Geschichte geworden:
Schon die «Armee 95» bewirkte, dass in der Schweiz rund 13 000 Artillerie-

und Infanteriewerke, Waffenstellungen, Unterstände, Sperrstellungen,

Panzersperren und Sprengobjekte aus dem operativen Dispositiv
gestrichen wurden - entklassifiziert, wie es im militärischen Fachjargon
heisst. Die «Armee XXI» hat die Festungstruppen schliesslich gänzlich
aufgehoben.

Das Buch gibt aber auch Einblicke in die Geschichte des Befestigungswesens,

das sich als gesamteidgenössische Konzeption allerdings erst ab
1815 entwickelte. Dennoch weist die Region Werdenberg eine frühe
eidgenössische Festungsanlage auf: Im Frühsommer 1622, zur Zeit des Dreis-
sigjährigen Krieges und der Bündner Wirren, beauftragte der Zürcher
Rat den Festungsingenieurjohann Ardüser, das Schloss Forstegg zu einer
neuzeitlichen Festung auszubauen. Er entwarf eine sternförmige Wallanlage

um das Fandvogteischloss. Erstmals bildlich dargestellt findet sich
diese Festung in Matthäus Merians «Topographia Helvetiae» von 1642; als

Vorlage diente eine Originalzeichnung Ardüsers.
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